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Merſeburger 1847.
ne

Blatt.
Ein und Zwanzigſter Jahrgang.

Zweites Quartal.

Städtiſcher Verwaltungs-Bericht.
Conferenz der e vom 12. April

1) Jn Folge eines vom Magiſtrat befürworteten An
trages der Armendeputation, wurde dem Hoſpitalaufſeher
Lüpke die tägliche Entſchädigung für Verpflegung der Hos-
pitaltten von 2 Sgr. auf 24 Sgr. für den Kopf, und zwar
vorläufig bis Michaelis d. J. erhöht.

2) Dem Antrage eines ihrer Mitglieder, den Magiſtrat
um eine ſanitätspolizeiliche Reviſion der ſtädtiſchen Brunnen
zu erſuchen trat die Verſammlung bei und deſignirte für
die Mitwirkung bei der Ausführung dieſes wichtigen Ge-
ſchäfts die Herren Heyne und Sobbe.

3) Der Herr Senior Heidenreich zeigt der Verſammlung
an daß er bei dem Hochwürdigen Conſiſtorio auf Emeriti-
rung angetragen habe. Die Verſammlung beſchließt, den
Herrn Senior in einem beſondern Schreiben die Gefühle
des Dankes und der Ehrerbietung bei deſſen Ausſcheiden aus
ſeinem beinahe zwei Menſchenalter hindurch mit Eifer und
Treue geführten Amte auszudrücken zugleich aber auch bei
dem Hochwürdigen Conſiſtorio ſich dahin zu verwenden, daß
die erledigte erſte Predigerſtelle an unſerer Stadtkirche dem
Herrn Diaconus Schellbach übertragen werden möge. Beide
Beſchlüſſe wurden ſofort ausgeführt.

4) Die vom Magiſtrat vorgelegte Nachweiſung über
die diesjährige Vertheilung der Stipendien wurde eingeſehen.
5) Nachdem die Deputation aus beiden ſtädtiſchen Be-
hörden ſich für die Bepflanzung des rothen Brückenraines
mit 2 Reihen Wallnußbäumen ausgeſprochen, fand die Ver-
ſammlung gegen die Ausführung dieſes Vorſchlages nichts
weiter einzuwenden.

6) Die Beantragung der Naturaliſation für den gegen
wärtigen Beſitzer der Königs-Mühle F. L. Schleif aus
Zedtlitz in Sachſen findet kein Bedenken.

Die Redactions-Deputation.
h

Am Sonntag nach der Himmelfahrt Chriſti predigen in der
Schloß und Domkirche: Vorm. Herr Adj. Böhme Nachm. Herr

Diac. Simon.
Stadtkirche: Vorm. Herr Diac. Schellbach; Nachm. Herr Cand.

Ulrich.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Hülfsprediger Kötteritz.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Freiherrn von der Reck ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Mühlenzeugarbeiter Heyſe eine Tochter dem

Lackirer Treff ein Sohn dem Bürger Kauf und Handelsherrn Terppe ein
Sohn eine außerehel. Tochter. Getrauet: der Handarbeiter Bauer
mit Roſine Marie Keßner. Geſtorben: die dritte Tochter des Bürgers
und Gaſtgebers Claße, 5 J. 3 M. alt, in Folge eines Sturzes.

Ausgegeben Sonnabend den I5. Mai 1847.

Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Stephan in Venenien ein
Sohn dem Königl. Straßenauſſeher Schmeißer eine Tochter dem Fleiſcher
meiſter Ch. Peuſchel ein Sohn dem Korbmacher Kunter ein Sohn einer
ledigen Perſon ein Sohn. Geſtorben: die Ehefrau des Handarbeiters
Stephan in Venenien, 31 J. alt, an Folgen der Entbindung der jüngſte
Sohn des Handarbeiters Stephan in Venenien, 13 T. alt, an Folgen der
u der a 7 Kübler jen. im 37. J., an Bruſtkrankheit.

Altenburg. eboren: dem Bürger, Huf- und WaffEhrlich Zwillinge, ein Sohn und eine Wanne

Kirchennachrichten von Schaafſtädt: April.
Geboren: dem Handarbeiter Breyer ein Sohn dem Seilermſtr. En

gelmann eine Tochter eine unehel. Tochter dem Handarbeiter Kunze eine
Tochter dem Handarbeiter Dietrich Zwillinge dem Schuhmachermſtr Stein
bach eine Tochter eine unehel. Tochter dem Schneidermſtr. Baumann ein
Sohn. Getrauet: der Schuhmachermſtr. J. Ch. Böttcher in Steudten
mit Jgfr. J. Ch. R. Weickart hier der Tiſchlermſtr. F. Jüdicke mit Jgfr
J. F. Seeburg hier. Geſtorben: ein unehel. Sohn 20 W. alt n
Magenerweichung der Schmiedemſtr. J. E. Götze, 67 J. alt, am Stickfluß.

Kirchennachrichten von Schkeuditz April.
Geboren dem Weißbäckermſtr. Zillmer eine Tochter dem KaſſenAſſiſten

ten Luther ein Sohn dem Getreidehändler Kind ein Sohn (todtgeb dem
Schuhmachermſtr. Michael ein Sohn dem Zeugſchmiedemſtr. F W
Fritzſche eine Tochter einer ledigen Perſon Zwillingsſöhne dem Schuhmacher
meiſter Raſch ein Sohn dem Tiſchlermſtr. Müller ein Sohn dem Einwohn r
Fliſter eine Tochter; dem Einwohner Gf. Sander eine Tochter dem W i
bäckermſtr. Lindner ein Sohn dem Glaſermſtr. Loricke eine Tochter; v i
Maurer Schröder ein Sohn. Getrauet: der Schuhmachermſtr Bra i
mit Jgfr. F. E. Seyferth der Einwohner Voigt mit Jgfr. J g. Hödel;
der Einwohner Richter mit C. D. May; der gräfliche Leibjäger Spott mit
C. W. E. Simon von Leipzig der Gaſtwirth Berthold von Herrmdorf mit
Jgfr. F. C. Krabbes von hier. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des
Nachbars und Amtsrichters Zimmermann in Maßlau, im 84. 5 ein S
des Zimmermanns Günther im 4. M. eine hinterl. Tochter des Sieger

97Abitzſch, im 27. J. eine Tochter des Schneidermſtrs. Wachtler, im 18 J
eOder Oelſchläger Schubert, im 69. J. die Einwohnerin Raalt ein Sohn des Einwohners Gottfried Reſge n 6. hrenbach/ 59 J.

Bekanntmachungen.
Unter Hinweiſung auf die nachſtehende Verordnung:Des Königs Majeſtät haben, in Berückſichtigung der dere

maligen ganz ungewöhnlichen Theuerung der erſten Le
bensbedürfniſſe, zu beſtimmen geruht, daß die Erhebung der
Mahlſteuer einſtweilen und bis zum 1. Auguſt d. J
ausgeſetzt und daß die Klaſſenſteuer für die unterſte Stufe
(Kopfſteuer) während der Monate Mai, Juni und Juli e

u bleiben ſoll.Indem dieſer erneuerter Beweis der landesväterliFürſorge Sr. Majeſtät des Königs hierdurch zur en
lichen Kunde gebracht wird, bemerke ich zugleich, daß die
Königl. Regierungen und Steuerbehörden zur ſofortigen
Ausführung dieſer Allerhöchſten Anordnung mit Anwei-
ſung verſehen ſind und demgemäß die Erhebung der Mahl-
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ſteuer einſchließlich der mit ſolcher zu erhebenden Commu-
nal Zuſchläge mit dem Eingange der vorerwähnten An-
weiſung aufhören, mit dem 1. Auguſt e. aber eben ſo wie
die der bis dahin in Wegfall kommende Klaſſenſteuer der
unterſten Stufe ohne Weiteres wieder eintreten wird.

Berlin, den 19. April 1847.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen v. Vonin.

werden die Wohllöbl. Magiſträte in den Klaſſenſteuerpflich-
tigen Städten des hieſigen Kreiſes, ſo wie ſämmtliche Orts-
richter hierdurch angewieſen die in der Klaſſenſteuer- Rolle
pro 1847 in der Klaſſe IVe. (oder nach Köpfen bis zu
33 Sgr.) veranlagten Perſonen ohne Ausnahme, in der
Klaſſenſteuer- Mutationsliſte für das 1. Halbjahr 1847 für
3 Monate in Abgang zu ſtellen, bei dieſen Abgängen aber
nicht den monatlichen Steuerbetrag mit auszuwerfen und
aufzurechnen, damit dieſe Beträge, wie die fortlaufenden Ab-
gänge, nicht zugleich auch für das 2. Halbjahr mit berech
net werden.

Was die in den Monaten Mai, Juni und Juli zu-
und abgehenden, in Klaſſe IVe. ſteuernden Perſonen anbe-
langt, ſo iſt bei Aufſtellung der Zu und Abgangsliſten
folgendes Verfahren zu beobachten.

Wer z. B. von A. nach B. im Mai vor dem 8. Tage
zuzieht, kommt in A. wie gewöhnlich vom Mai ab im I.
Semeſter mit Auswerfung des monatlichen Steuerbetrages
in Abgang, in B. auf gleiche Weiſe in Zugang zugleich
aber auch für 3 Monate ohne Auswerfung des monatlichen
Steuerbetrages in Abgang, unter Bezugnahme auf die Be-
kanntmachung des Herrn Oberpräſidenten vom 19. v. Mts.
Der Steuererlaß für die erſt nach dem 8. Mai zuziehenden
Perſonen iſt in dem frühern Orte für den Monat Mai, in
dem neuen dagegen für die Monate Juni und Juli zu berech
nen, dergeſtalt, daß die betreffende Perſon in dem frühern
Orte pro Mai ohne Auswerfung des monatlichen Steuerbetra-
ges, vom Juni ab aber mit Auswerfung des monatlichen
Steuerbetrages in Abgang, in dem neuen Orte dagegen vom
Juni ab, wie gewöhnlich in Zugang, für die Monate Juni u.
Juli aber wieder ohne Auswerfung des monatlichen Steuer
betrages in Abgang zu ſtellen iſt.

Die in den erſten Tagen des Monats Juli aus einem
klaſſenſteuerpflichtigen Orte zuziehenden, in Klaſſe IVe. ſteu-
ernden Perſonen für welche die Steuer für die 3 Monate
Mai, Juni und Juli in der Mutationsliſte für das 1. Halb-
jahr in dem frühern Wohnorte in Abgang gekommen ſeyn
wird, ſind in der Gemeinde, welche ſie verlaſſen haben, in
der Liſte für das 2. Halbjahr vom Auguſt ab, in dem neuen
Wohnorte aber vom Juli ab, in Zugang, für dieſen einen
Monat aber auch wieder in Abgang zu ſtellen.

Diejenigen Steuerpflichtigen der letztern Klaſſe, welche
erſt im Mai und Juni d. J. ſteuerpflichtig werden z. B.
ſolche, welche im Mai und Juni 16 Jahr alt werden, oder
aus dem Auslande, oder aus einer mahl- und ſchlachtſteuer
pflichtigen Stadt zuziehen können nur auf 2 reſp. auf 1
Monat, die im Juli ſteuerpflichtig werdenden Jndividuen
aber an dem Steuererlaſſe gar nicht Theil nehmen.

Sollten einzelne Ortsbehörden bei dieſer Belehrung noch
zweifelhaft ſeyn über die Abgangsſtellung der erlaſſenen Klaſ-
ſenſteuer, dann bleibt ihnen überlaſſen, die Ab und Zu-

angsliſten an mich perſönlich abzugeben damit dieſelbenſogleich hier geprüft und berichtigt werden können.

Die hieſige Königl. Kreiskaſſe iſt übrigens autoriſirt
worden, die Klaſſenſteuer für die in den Veranlagungsliſten
pro 1847 in Klaſſe IVe. veranlagten Perſonen pro Mai,
Juni und Juli d. J. den Ortserhebern bei den Ablieferun-

gen für die gedachten Monate in Abzug zu bringen und in
Reſt zu ſtellen ſo daß von den Ortserhebern bis nach er-
folgter Feſtſtellung der Mutationsliſten nur für diejenigen
Perſonen ein Vorſchuß aus den Hebegebühren zu leiſten ſeyn
wird, welche erſt im Laufe des Jahres in Zugang kommen.

Merſeburg, den 11. Mai 1847.
Der Königl. Landrath Weidlich.

Den
14. 15. 16. und 17. Juni d. Js. von Morgens

6 Uhr ab,
findet die diesjährige Militairmuſterung im Bürgergarten-
ſaale hier, für den Merſeburger Kreis in folgender Ord-
nung ſtatt:

den 14. Juni e. für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt,
den 15. Juni e. für die Städte Lützen, Schaafſtedt und

Schkeuditz, ſo wie für die Dörfer mit den Anfangs-
buchſtaben A. bis incl. D.,

den 16. Jüni c. für die Dörfer mit den Anfangsbuch-
ſtaben E. bis incl. P.,

den 17. Juni c. für die Dörfer mit den Anfangsbuch-
ſtaben R. bis Z. inel.

Demgemäß weiſe ich die Wohllöbl. Magiſträte ſowohl,
als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen,
welche ſich in ihren Orten zur Zeit aufhalten ſchleunigſt
hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den
obigen Terminen in der bisherigen Art pünktlich zu geſtellen.
Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbe-
ſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung.

Tritt der Fall ein, daß Jndividuen abweſend ſind, ſo
hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle
genaue Auskunft zu geben, und deshalb vorher die nöthigen
Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle die-
jenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen
Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, als böswillig Aus
bleibende betrachtet werden ſelbſt wenn ihnen keine be-
ſondere Vorladung eingehändigt werden ſollte.

Für das laufende Jahr ſind alle diejenigen militair-
pflichtig, welche noch keine definitive Entſcheidung die ſie
von dem Dienſt in Friedenszeiten befreit, in Händen haben
und die in der Zeit vom 1. Januar 1823 bis zum letzten
December 1827 geboren ſind.

Aus den, bei den obern Provinzialbehörden fortdauernd
angebrachten Reclamationen um Wieder- reſp. vorzeitige
Entlaſſung von Militairpflichtigen iſt bis jetzt hervorge-
gangen, daß ein großer Theil der Reclamanten die alljähr-
lich ergangenen Verwarnungen hinſichtlich der rechtzeitigen
Anbringung der Zürückſtellungsgeſuche bei den Erſatzbehörden
unbeachtet gelaſſen, was dann zur Folge gehabt hat ent-
weder daß dringende Gründe nicht berückſichtigt werden
konnten, eben weil ſie nicht rechtzeitig geltend gemacht worden
waren, oder daß die Verhältniſſe der Familien, reſp. die Er
haltung kleiner Beſitzthümer gebieteriſch forderten, der nach
träglichen Reclamation Gewährung zu Theil werden zu laſſen,
woraus aber den Truppen ſowohl, als den Familien große
Uebelſtände bereitet wurden.

Um in dieſer Hinſicht zu einem Ziele zu gelangen, wel
ches mehr als zeither die nachträglichen Reclamationen ab-
ſchneidet, iſt von den obern Verwaltungsbehörden eine ſtren-
gere Controlle darüber angeordnet worden daß vor dem
Beginn der Geſchäfte der Kreis-Erſatzeommiſſion die Militair-
dienſtpflichtigen und ihre Angehörigen ausdrücklich darauf
aufmerkſam gemacht werden,

„daß ſie ihre Reelamations-Gründe vor der Kreis-Erſatz

e e

m
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commiſſion anbringen müſſen, und daß, wenn dies nicht
geſehen ſpäter auch ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon

eſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genom-
men werden dürfe.“

Jch fordere daher die Wohllöbl. Magiſträte und die
Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch auf, bei der
Beorderung der Militairdienſtpflichtigen dieſen ſowohl als
ihren Angehörigen die vorangedeutete Eröffnung unter dem
ausdrücklichen Bemerken zu machen daß nach Beendigung
des Kreiserſatz- Geſchäfts von den obern Verwaltungsbehörden
keine Reclamation berückſichtigt werden wird, welche ſich auf
vorher ſchon ſtattgehabte, bei der Erſatzaushebung nicht geltend
gemachte Reclamationsgründe ſtützt.

Gleichzeitig empfehle ich aber auch den ſämmtlichen
Ortsbehörden in den Städten ſowohl wie auf dem Lande,
von den Verhältniſſen der mit zur Vorſtellung kommenden
Militairdienſtpflichtigen ſich auch ohne beſondere Veranlaſſung
die genaueſte Kenntniß zu verſchaffen und in ſolchen Fällen,
wo ſelbſt die Commun ein Jntereſſe dabei hat, daß ein
Militairpflichtiger zur Ernährung einer Familie zurückgeſtellt
werde, die Reclamation ihrerſeits anzubringen, wenn ſie von
der Familie des Pflichtigen dennoch etwa nicht geſchehen ſollte.

Alle Reclamationen müſſen doppelt angefertigt und auf
die gedruckten Formulare, welche in der Kobitzſchen Buch
druckerei hierſelbſt zu erlangen ſind geſchrieben werden.

Es ſind dieſelben von den Ortsbehörden zu ſammeln
und gehörig und vollſtändig begutachtet, von den Wohllöbl.
Magiſträten bis zum

5. Juni er.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen, wogegen ſämmt-
liche Ortsrichter hiermit angewieſen werden, mir die bei
ihnen eingegangenen oder von ihnen im Jntereſſe der Ge-
meinden ſelbſt anzubringenden Reelamationen, ebenfalls in
doppelten Exemplaren an einem der Tage vom 31. Mai
bis incl. 5. Juni e. hier perſönlich zu übergeben, damit
dieſelben auf der Stelle geprüft und die etwa noch nöthigen
Aufſchlüſſe über die Verhältniſſe der Reclamanten von den
Ortsrichtern gegeben werden können.

Merſeburg den 11. Mai 1847.
Der Königl. Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Dem Antrage der hieſigen Fi-
ſcherJnnung gemäß, wird hierdurch wiederholt bekannt ge-
macht, daß der Fiſchfang im Saalſtrome und den ſonſtigen
Gewäſſern auch mittelſt der Angel verboten worden iſt und
daß die Kontravenienten nach Beſchaffenheit der Umſtände
entweder wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen oder
mit der in der Fiſch Ordnung vom 2. November 1711 feſt
geſetzten Polizei Strafe werden belegt werden.

Merſeburg, den 11. Mai 1847.
Der Magiſtrat.

(612) Bekanntmachung.Eine hierſelbſt belegene, ſeit vielen Fahren ſehr ſchwung-

haft betriebene Schmiede, mit welcher zugleich auch drei Acker
Feldegleich in hieſiger Flur ganz oder getheilt überlaſſen
werden können, ſoll wegen Krankheit des Beſitzers öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Zur Annahme der Gebote habe
ich einen Termin auf

den 7. Juni e. Vormittags 10 Uhr,
in meiner Wohnung angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß das Nähere ſchon vorher
bei mir zu erfahren iſt.

Lauchſtädt, den 12. Mai 1847.
Der Juſtiz- Commiſſarius Lewien.

(607) Auction. Künftigen 29. Mai er., von
Vormittags 8 Uhr an, verſteigere ich gegen baare Bezahlung
im Hauſe des Herrn Aſſeſſor Köppe am hieſigen Roß-
markt, verſchiedene Kleider- und Wäſchſchränke, 1 Schreibe
ſecretair, mehrere Kommoden, Spiegel, Schreibe-, Auszieh
und andere Tiſche, Bettſtellen, 14 Dutzend Polſterſtühle,
mehreres Waſch c. Gefäße, 1 gr. Wage mit Gewichten,
verſchiedene Marktkiſten und dergl. mehr.

Merſeburg den 12. Mai 1847.
RNindfleiſch, Auct. Commiſſar.

(613) Verkauf. Zweite Ausſaat ſchöner engliſcher
Sommerlevkojenpflanzen, in 36 ſchönen Sorten, ſo wie auch
Blumenkohlpflanzen Kohlrabipflanzen und alle gangbaren
Gemüſepflanzen, bei dem Gärtner Kropf allhier.

Schöner Winter- Salat und feiner Eier- Salat in gro-
ßen Stauden zu möglichſt billigen Preiſen, bei dem Kunſt-
gärtner Kropf.

Ebenfalls iſt daſelbſt eine kleine Gräſerei zu vermiethen.

(606) Auction.
Freitags
den 28. Mai d. J., Vormittags 8 Uhr,

beabſichtigen die Unterzeichneten, in dem Wohnhauſe der ver
ſtorbenen Frau Juſtizcommiſſar Niemann hierſelbſt, mehrere
Mobilien, beſtehend in 3 Sopha's, 3 Commoden, 1 Schrei-
bebüreau, 3 Dutzend Stühlen, 3 Wäſchcommoden, 2 Acten-
ſchränken, 1 großen ſtark mit Eiſen beſchlagenen Geldkaſten,
welcher als Depoſitalkaſten zu benutzen iſt, einigen Tiſchen,
Spiegeln, 1 Clavier und verſchiedenem Haus und Wirth-
ſchaftsgeräthe, meiſtbietend zu verkaufen wozu Kaufluſtige
hiermit eingeladen werden.

Lützen, den 11. Mai 1847.
Die Niemannſchen Erben.

(602) Logis-Vermiethung. Jn Nr. 101. in
der Gotthardtsſtraße ſteht von jetzt an ein Logis, beſtehend
aus 3 Stuben, Kammer nebſt Zubehör zu vermiethen und
kann zu Johanni bezogen werden.

Merſeburg, den 11. Mai 1847.

L eJ V d V V V ded de r De

Das Depot a
S S feiner Parfümerien und
De Toiletten SeifenD. von Franz Schwarz am Markt
e S Stadt BerlinSZ empfiehlt feinſte Cocos Seife mit und ohne Par
25 füm, Palm-, Windſor-, Transparent-, Man-

n w Jdel-, Palmirene-, Roſen-, Veilchen Cosme-
tique-, bittre Almand-, Königs und noch ver

r ſſchiedene andere Compoſitions Seifen Denſtor-
fer-, China, Rindsmark, Stangen und noch

SS mehrere Haarpomaden und Haaröle in den man- 5

779 „3; de 1au de ColognS nigfaltigſten Wohlgerüchen; I gne, S
S Eau de Naumburg Eau de Levande und ver
S ſchiedene Extraits d'odeur in den feinſten Blu-
D mengerüchen, Räucherkerzen, Räucherpulver, Räu
S chereſſenz, wie auch noch verſchiedene andere Ge c
S genſtände für die Toilette, in Dutzenden und
z einzeln zu den billigſten Preiſen.
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(605) Anzeige. Die Bade- Anſtalt im Schloßgax-
ten Abhange iſt wieder eröffnet, und können warme Bäder
jeder Art daſelbſt genommen werden. Herzog.

(604) Bierpreise.
Lichtebier à Tonne 3 Thlr. 20 Sgr., im Einzelnen à 1 Sgr.

2 Pf. pro Quart,
Erlanger à Tonne 4 Thlr. 15 Sgr., im Einzelnen à 1 Sgr.

6 Pf. pro Quart,
Schwarzbier à Tonne 5 Thlr.,
helles Lagerbier à Tonne 6 Thlr. 15 Sgr.

Clauß S Berger.
Frische Gose

à Tonne 3 Thlr. 15 Sgr., im Einzelnen à 1 Sgr. 2 Pf.
pro Quart,

iſt Mittwochs im Stadtbrauhauſe und in der Brauerei der
unteren Altenburg zu haben bei Clauß Berger

e Bekanntmachung.
Kleidermagazin

von

Ph. Gaab sen. in Merſeburg,
Gotthardtsſtraße und am Eingange der Oelgrube.

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von Sommer- Anzügen
in der größten und ſchönſten Auswahl, ſo wie alle in dieſes
Fach einſchlagende Artikel und bittet um geneigte Abnahme.
Merſeburg, den 13. Mai 1847. (608)
e Bekanntmachung.

Eine Zuſendung der feinſten und billigſten Sommer-
mützen das Stück von 6 Sgr. an, empfiehlt das Kleider-
magazin von

Merſeburg, den 13. Mai 1847.
Ph. Gaab sen.,

(609) am Eingange der Oelgrube.
(610) Anzeige. Von dem Lerrn Johann lIaria

Varina in Cöln a. R. ist uns der allein. Verkauf für
hies. Ort seines echten
Extratt d Eau de Cologne double
übertragen worden, und verkaufen zum PFabrik-Preis.

Merseburg den 15. Mai 1347.
F. E. Förster et Comp.,
Gotthardtsstrasse und Entenplan.

Atteste über Mayersche
Rheumatismus Ahbleiter.

Seit Michaeli v. J. litt mein Ajähriges Kind an den
heftigſten gichtiſchen Krämpfen die wahrſcheinlich in Folge
einer Erkältung beim Scharlachfieber entſtanden und auf
den Unterleib geſchlagen waren. Die Schmerzen des Kin-
des waren fürchterlich ununterbrochen Tag und Nacht, ſo
daß auch wir des Nacht ſeit längerer Zeit der Ruhe ent-
behrten. Die Kunſt der berühmteſten Aerzte nicht nur der
Umgegend, ſondern auch der entfernteren wurde angewendet,
allein vergeblich. Wir hatten bereits alle Hoffnung auf-
gegeben und baten nur Gott, daß er unſer armes Kind
durch den Tod von ſeinen Schmerzen erlöſen möge. Vor
einigen Wochen wurden uns die Mayer'ſchen Rheuma-

tismus Ableiter empfohlen. Um keine Mittel unverſuücht
zu laſſen, kaufte ich für 15 Sgr. einen von dem Kauf-
mann Schulz in Dahme. Nachdem das Kind denſelben,
in ganz dünnes ſeidenes Zeug gehüllt, auf dem Leibe 2 Tage
getragen hatte, erklärte es zu unſerem nicht geringen Er
ſtaunen: es wolle nun nicht mehr im Bette bleiben da es
gar keine Schmerzen mehr habe, und jetzt ſpringt es mit
den übrigen Kindern munter herum. Jch glaube eine Pflicht
zu erfüllen, wenn ich Vorſtehendes veröffentliche, damit noch
recht vielen, hierdurch auf die Ableiter aufmerkſam gemacht,

damit geholfen werde.
Hohenſeefeld bei Dahme im März 1847.

Gottfr. Schenke, Gutsbeſitzer.
Nachdem mir die Herren Wilh. Mayer et Co. die

Zuſammenſetzung der von ihnen verfertigten bereits vielfach
bekannten Rheumatismus-Ableiter mitgetheilt haben, nehme
ich keinen Anſtand auszuſprechen daß dieſelben in gewiſſen
Formen rheumatiſcher oder nervöſer Leiden, als gelinde
Hautreize ſo wie als Trager eines magneta-electriſchen

t

Fluidums Heilkräfte entwickeln
Breslau, den 15. April 1847.

Dr. Lobelhbar.
Jch beſcheinige hiermit, daß die verbeſſerten Rheuma-

tismus- Ableiter der Herren Wilh. Mayer und Co. in
Breslau mir bei rheumatiſchen Zahnweh momentan recht
gute Dienſte geleiſtet haben.

Mainz, den 1. April 1847.
Dr. Eduard Reis, prakt. Arzt dahier und

Redacteur des rheiniſchen Telegraphen.

Von obigen Rheumatismus-Ableitern empfing
friſche Zuſendung L. Zimmermann.

(596) Mittwoch den 19. Mai, Nachmittag 4 Uhr, in
der Domkirche:

T Samson von Milton und Händel.
Eintrittskarten (à 5 Sgr.) und Terte (à 2 Sgr.) ſind bei
dem Herrn Dom-Cuſtos Heſſe zu haben. Der Ertrag ſoll
einer hieſigen bedürftigen Familie überwieſen werden.

A. G. Ritter.
(614) Einladung. Sonntag den 16. Mai früh

Speckkuchen und Abends Tanzvergnügen, wozu ergebenſt
einladet C. Beyer im Bürgergarten.

(615) Dank. Für die Beweiſe treuer Liebe und An-
hänglichkeit, welche unſerm Sohne und Bkuder, dem ver-
unglückten Julius Dietrich, bei ſeiner Beerdigung zu Theil
wurden ſagen wir Euch, lieben Begleiter zu ſeiner Ruhe,
desgleichen Jhnen, verehrter Herr Diaconus Schellbach, für
die zu unſern Herzen gedrungenen Worte des Troſtes am
Grabe, unſern tiefgefühlten Dank. Möge ein ſo ſchweres
Geſchick Jeden von Jhnen verſchonen, dies wünſchen wir.

Merſeburg, den 9. Mai 1847.
Die gebeugten Hinterlaſſenen.

Berichtigung. Das Päckchen aromatiſchmedici-
niſche Seife koſtet nur 5 Sgr., und nicht 73 Sgr., wie im
vor. St. d. Bl. unrichtig angegeben.

Dies Blatt erſcheint wöchentlich zweimal, näm-
lich Mittwochs und Sonnabends und koſtet vierteljährlich
nur 8 Sgr. Jnſertionen werden für das Mittwochsſtück
bis jeden Montag Mittag 12 Uhr, für das Sonnabendsſtück
bis jeden Donnerstag Abend angenommen.
Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben, Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.
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